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32  Dach und Fassade

Facettenreiche Fassaden aus Holz
Holzfassaden kön-
nen in einer Vielzahl 
von Variationen zur 
Ausführung gelan-
gen.

MATERIAL. Grundsätz-
lich unterscheidet man 
Au ß e nv e r k l e i d u ng e n 
aus Brettern oder Pro� l-
brettern, Schindeln und 
Fassadenelemente aus 
plattenförmigen Holz-
werksto� en. Als Material 
kommen heimische Na-
delholzarten wie Fichte, 
Tanne, Kiefer, Lärche und 
Douglasie sowie die sehr 
dauerhaften Laubholzar-
ten Eiche, Robinie oder 
Kastanie in Frage. 

Eigenschaften des Holzes
Am meisten verwendet 
wird dabei Fichtenholz, 
das wegen seiner hohen 
Festigkeit das wirtschaft-
lich bedeutendste Bau- 
und Konstruktionsholz 
ist. Fichtenholz lässt sich 
problemlos bearbeiten 
und gut ober� ächenbe-
handeln.  Die Tanne be-
sitzt in etwa die gleichen 

Eigenschaften wie Fich-
tenholz, hat jedoch den 
Vorteil, dass sie keine 
Harzgallen aufweist. In 
der Praxis wird zwischen 
Fichten- und Tannen-
holz meist nicht unter-
schieden. Wird eine reine 
Tannenholzfassade ge-
wünscht, ist dies geson-
dert zu vereinbaren.

Das Kernholz von Lär-
che, Kiefer, Douglasie und 
Eiche ist dauerhafter als 
jenes von Fichte bezie-
hungsweise Tanne und 
eignet sich daher gut für 

den Einsatz im Außen-
bereich. Diese Holzarten 
werden häu� g im Fassa-
denbereich ohne Ober� ä-
chenbehandlung einge-
setzt. 

Die Arbeitsgemein-
schaft der österreichi-
schen Holzwirtschaft rät 
deshalb zu Befestigungen 
aus nichtrostenden Le-
gierungen. 

Lebendiges Material
Als lebendiges Materi-
al  verändert Holz durch 
Witterungsein� üsse seine 

Farbe und Ober� ächen-
struktur. Der natürliche 
Farbton des frischen Hol-
zes ist bei der Verwen-
dung im Außenbereich 
nicht von Dauer. Das gilt 
ohne Ausnahme für alle 
Holzarten. Diese ober� ä-
chigen Veränderungen 
beein� ussen aber nicht 
die Festigkeit, sie sind 
vielmehr ein würdiges 
Alterungszeichen eines 
lebendigen Werksto� es. 
Unbehandelte Holzfassa-
den werden zunächst un-
regelmäßig � eckig, bevor 

sie vergrauen. Bauteile 
wie Vordächer oder Fens-
terbretter, die Teilberei-
che der Fassade vor der 
Witterung schützen, kön-
nen zu einem unregelmä-
ßigen Erscheinungsbild 
führen. Gänzlich unbe-
handelte Holzober� ä-
chen ohne Anstriche be-
kommen eine natürliche, 
graue Patina, die keine 
Qualitätsminderung dar-
stellt. 

Oberfl ächenbehandlung
Im Außenbereich ist eine 
Oberflächenbehandlung 
von Holz nur dann sinn-
voll, wenn der konstruk-
tive Holzschutz nicht 
ausreichend ist. Grund-
sätzlich gilt für den che-
mischen Holzschutz: 
„Soviel wie nötig, aber so 
wenig wie möglich.“ 

Tipp: Bei der Ober� ä-
chenbehandlung ist auf 
das Au� ringen eines 
nahtlosen Films auf der 
Holzober� äche zu achten. 
In Fehlstellen kann das 
Wasser leicht eindringen 
und nur schwer wieder 
austrocknen.

Holzfassaden sind ein lebendiges Element am Haus, die ihr Aussehen mit der Zeit verändern.  

Holzträume zu erfül-
len ist der tägliche 
Anspruch der Zim-
merei Heiseler aus 
Sonntag. 

UNTERNEHMEN. Holzträu-
me zu erfüllen ist der 
tägliche Anspruch der 
Zimmerei Heiseler aus 
Sonntag. Die Erfahrung 
von über 50 Jahren des 
1960 gegründeten Betrie-

bes sowie zahlreiche Refe-
renzen sprechen dabei für 
sich. Egal, ob es sich um 
das Feuerwehrhaus Thü-
ringerberg, die Gemein-
dezentren von St. Gerold 
und Blons oder die Schau-
sennerei Sonntag handelt: 
der Traditionsbetrieb er-
wies sich bei allen Projek-
ten als verlässlicher Part-
ner. „Aktuell führen wir 
eine aufwendige General-
sanierung der Propstei St. 

Gerold durch“, erklärt Ju-
niorchef Thomas Heiseler, 
der gemeinsam mit Vater 
Edelbert den Generatio-
nenbetrieb führt. 

Historischer Dachstuhl
Da es sich um einen his-
torischen Dachstuhl aus 
dem 15. Jahrhundert 
handelt, muss äußerst 
sensibel vorgegangen 
werden. Die Arbeiten wer-
den mit großer Sorgfalt 
und mit Respekt vor der 

über Jahrhunderte ge-
wachsenen Klosteranlage 
durchgeführt. Viele Teile 
stehen auch unter Denk-
malschutz. 

Das zehn Mitarbeiter 
umfassende Familienun-
ternehmen ist aber auch 
für Privatpersonen der 
richtige Ansprechpart-
ner. „Egal ob es sich dabei 
um ein neues Holzkleid 
handelt oder ein neuer 
Dachauf-bzw. -ausbau be-
nötigt wird.  Wir bieten 

auch besondere Wand-
verkleidungen aus Alt-
holz für den Innen- und 
Außenbereich an“, betont 
der begeisterte Holzbauer. 
Besonders gern stellt man 
sich den Herausforderun-
gen moderner Holzbau-
kunst. Heiseler ist aber 
auch „Altholz-Spezialist“: 
Alte Stadel und Holzhäu-
ser werden fachmännisch 
abgetragen, säuberlich 
au� ereitet und wieder-
verwendet. 

Historisch oder modern – 
Walser Spezialist für Holz 

Thomas (l.) und Edelbert Heiseler erfüllen täglich Holzträume. 

Ein erfolgreich umgesetztes Projekt der Zimmerei Heiseler. 

  

Aktuell 
führen wir 

eine aufwendige 
Sanierung der 
Propstei St. Gerold 
durch.
THOMAS HEISELER


